
 

Das war das Jahr 2023 

 



 
 

* Bei der traditionsreichen Ratsherrenweckfeier 
hält der Vorsitzende des Zentralrats Deutscher 
Sinti und Roma, Romani Rose, im Rathaus den 
Festvortrag. Am Marktplatz soll eine Gedenkta-
fel zur Erinnerung an das Schicksal von über  
50 Sinti und Roma während der NS-Zeit ange-
bracht werden. 

* Bürgermeister Patrick Rickenbrot wird im Ge-
meinderat vereidigt. Der Neckarsulmer tritt die 
Nachfolge von BM a.D. Michael Keilbach an,  
der 16 Jahre lang als Erster Beigeordneter der 
Stadt agierte. 

* Stadträtin Kim Schuck scheidet aus dem Ge-
meinderat aus, Michael Lagler rückt in die  
SPD-Fraktion nach. Die Vorbereitungen für die  
Kommunalwahl im Juni 2024 laufen derweil. 

 

 

 

* Das Ziel einer partizipativen Stadtgesellschaft 
wird auf verschiedenen Ebenen umgesetzt.  
Mit dem von den Integrationsbeauftragten im 
Rahmen eines Bürgerbeteiligungsprozesses 
erstellten Kommunalen Konzept entstand ein 
Leitfaden für die Arbeit im Bereich Integration 
und Teilhabe für Menschen mit und ohne  
Zuwanderungsgeschichte. 

* Im Zuge des geplanten Neubaus der Turnhalle 
in der Waldstadt gibt es einen breit angelegten 
Bürgerbeteiligungsprozess. Das neue Wald-
stadtzentrum soll „von uns - für uns“ entstehen. 
Im nächsten Schritt steht ein Planungswettbe-
werb auf dem Programm. 

* Der Jugendgemeinderat lädt die Jugendlichen 
zum World-Café: Wünsche und Anregungen  
der jungen Mosbacher*innen fließen in die städ-
tische Planungen ein. 

Verwaltung & Politik 

Bildung & Betreuung & Generationen  
Inklusion & Soziales 

* Der ehemalige Förderverein LGS-Park hat sich 
nach 26 Jahren aufgelöst. Für die Zukunft des 
Stadtparks wurde von der Stadt ein Prozess 
angestoßen, die daraus resultierende  
Konzeption wird Basis für künftige Ausgestal-
tung des Freizeit- und Erholungsangebotes. Das 
Interesse der Bürgerschaft, sich einzubringen, 
ist groß.  

 

 

 
* Der Stadtteil Neckarelz feiert mit zahlreichen 

Veranstaltungen sein 1.250-jähriges Jubiläum. 
Beim „Tag der Vereine“ wird die ganze Vielfalt 
des Stadtteils sichtbar. 

* Mosbach war Host Town der Special Olympics 
World Games. Das Athleten-Team aus der  
Mongolei hat sich vor Ort auf die Wettkämpfe  
in Berlin vorbereitet.  
Gemeinsam mit den 70 mongolischen Gästen 
wurde eine bunte inklusive Sportlerehrung  
gestaltet. Athleten aus der Johannes-Diakonie 
erkämpften 13 Medaillen in Berlin. 

* Das Frühlingsfest als größtes Volksfest der  
Region feiert das 50. Jubiläum. 1973 von  
Einzelhändlergemeinschaft ins Leben gerufen. 

 

 

 
* Die Stadt hat das Obertorzentrum erworben, in 

dem früher ein Handelshof angesiedelt war. Mit 
dem Zwischenerwerb und Gebäudeabbruch soll 
die Fläche an stadtbildprägender Stelle für künf-
tige städtebauliche Entwicklungen gesichert und 
vorbereitet werden. Ziel ist die Realisierung ei-
nes Baukompetenzzentrums der DHBW Mos-
bach an dieser Stelle.  

* In der DHBW starten zum Semester 13 % mehr 
Studierende in den Fakultäten Technik und  
Wissenschaft. Damit sind insgesamt 3.100  
junge Menschen an der Mosbacher Hochschule 
eingeschrieben. 

Kultur & Tourismus & Sport 

Baumaßnahmen & Projekte & Wirtschaft 

* Ortsdurchfahrt B 27: die 2021 gestartete  
Sanierung der Bundesstraße geht im Bauab-
schnitt Amthausstraße bis Wasemweg weiter. 
Auf dem Plan der Großbaustelle stehen die 
Versorgungsinfrastruktur sowie Fahrbahn 
deckenerneuerungen. 

 

 

 

In einem Gedenkgottesdienst wird zwei 
bei einem Familiendrama getöteten 
Kindern gedacht, die ihre Wurzeln in 
Mosbach hatten. 
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